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Laromster , AugenglZssi'

IVIecfianiscfik Zpielv/srsri
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Marie , eine gesunde 8tudentin aus I ' assau , lebt mit ibrer lesbisoben Kreundin Desiree
xusa, „ inen , paukt mit ibr fürs Kxamen . «Ins Äs selbst bereits bestanden bat , will aber von
illrer Dielie nicllts wissen , 8is will ibre eigene Promotion feiern , XU der ibr I^reder . ein
Vnllmenscdi uinl iöebensvirtiios . gratulieren will . 8ie liebt seine derb xupackende 4r ! eben¬
sowenig und verabsebeut ilin umso inebr weil er dem Dienstmädcben Duev naobstellt , sie
mit Hilfe bvpnoliscbsr Kräfte xu allerlei 8eklecbtigkeiten verlübrt , Dstrell , Maries Krsund.
und Oeliebter , gerat in die Kstxe einer raffinierten , sieb asketiscb gebärdenden 8tndentin,
Irene , verliebt sieb in sie . Glieder belansobt die erste Diebes --8xens der beiden und macbt
sicli ein Vergnügen daraus , beide xu verspotten . petrell ist naeb Maries Kückkebr so
völlig van Irene eingelangen , dalZ er ibre Worte gebraucbt . Das veranlaüt breder . dis
ganxe 8aebe aufxudeekLn und einen 8kandal naeb seinem Ilerxsn xn inszenieren , Marie
ist konsterniert , mulZ aber , dureb t̂lt . einen mitfülilenden freund , aufgeklärt . sebr bald
die Hoffnungslosigkeit ibrer iOiebe einseben.

Marie und Desiree tanxen , um sieb über den 8cbmerx binwogxusebxon , aber immer
wieder muü Vlarie ait den Ilrisf denken , den der Ovliebts ibr aucb nocl » gesebrieben bat.
Da bekommt sie Lesueb von Irene , die dag Dnbeil wieder gutxumaeben vsrsucbt , Marie
aber dureb ibre saeblicbs Küble so xur Itaserei bringt daÜ sie sie an den Haaren fost-
bindet , um I 'etrell den Anblick dieser dammergestalt xu vergönnen , Inxwisclisn bat Kreder
sein Dienstnnidelien Mir 8traüendirne erxogen , bindet Irene los , niebt obne sieb an ibrer
Hilflosigkeit aul xvniscbs Weise geweidet xu baben . und als Marie mit Dstrell xurlickkekrt,
lindst sie das Zimmer leer , bis folgt eins barte iVuseinandsrsetxung der beiden , bis scblielZ-
lieb l ' elrell die Kluobt ergreift , niebt obne grausame Wabrbeiten gebört xu baben ', Kun
ist - larie reif für die „ Krankbeit " und sinkt verx -weikelt in die ^ rme Desirees,

Kun berrsebt im Kreise der vier nneb ^ nsammenbaltenden , ffreder . Dssireo , Marie
und V̂lt sebr lraurige 8timmung . in der man über dis unsinnigsten Dinge in extravagan¬
tester Weise pbilosopbiert . bis I . ucv , als Dirne aukgeputxt , etwa « Deben in die linde bringt,
Desiree verliebt sieb sofort in sie , denn Maries ist sie sebon wieder überdrüssig . Duev mull
voii ibre » Abenteuern erxälilon , und Desiree will mit ibr auk die 8tra6e , um aueli einen
Doxsr xu baben . Imcv wird darüber wild (Oesebältsneid ) , Maris verbindert Desiree , ibr
Ln folgen , es entspinnt sieb ein Kampf , naeb dem Desiree sieb xum 8olbstmord entseblieüt.
iXIier aneb - lariss Kraft ist xu Dnde , -5war ist aueli Maries Kralt xu binde aber nocl,
widorstebt sie den erotisclien Angriffen b' roders , Dnd erst naeb der grausigen Kntdeekung
von Desirees D >d , gibt sie sieb ganx der gräklicben Wollust bin . .bredsr völlig die Ilesin-
nung XU raulien und sieb von ibm , ua <I > Desirees Itexept , dureb einen IlilZ in den Hals
ermorden xii lasse » .
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öerlii
Ouvertüre ^u »öenvenuto Oellim«

ldsctor Lerliox ( 1803 — 1869 ) , der groüs treuerer und 6al >nl>rselier Oer tran-
/iösiselien lonliunst Oes vorigen lalirliunderts sclirieO dis rwsialitige Oper ,,Lsn-
venuto Oellini " 1835 — 1837 , 8is wurde 1838 in Laris autgetülirt , jedocli olins Or-
tolg ; damit war das 8eliiclrsal dieser Oper tür Lranlcrsicl » Oesisgelt . Lrst Lranx
Ois ^ t,  der groDs , uneigennützige Förderer Lsrliorsclisr ^ 7erlio , liat den „Oellini
14 lalire später in V̂ eimar ( 1852 ) , als erste deutsells ^ .uttülirung , lierausgeOraclit.
8ie wurde 1856 , umgear8sitst , mit einer neuen Ouvertüre (Oarnsval romain ) da-
selOst erneut -iur ^ .uttülirung geliraelit : docll aueli diese V̂ iederautnalims Oraclite
deinen anlialtenden Lrtolg tür das V7srli , so dal^ es sclilie6Iicli in Vsrgesssnlisit
geriet , IVIan Irsnnt lieute , ssllr mit Onreclit , nur melir die Ouvertüre , genau so wie
die andern grollen Ouvertüren dieses IVleisters , die immer nocll einen großen und
wichtigen Lcstandteil des lsion^ertrspertoires isdss Oreliestsr ausmaelien.

Lerlior war nielit nur ein treuerer aut rein Icompositoriscliem Loden , er war
iiugleicli aucli der Lsgrüncler der neuen Instrumentationslelire , der vieltältigen Or-
elisstsr -t^ langtarOs , der 8cl >öpter des grollen modernen (vlangapparats . 8eins In-
strumentationslelrrs gilt lieute nocli ( in der 6ear6situng von Licliard 8traul ^) als
mal5geliLndstLs und umtassendstes V̂ srlr aut diesem Oslnot.

Oie Ouvertüre Oestslit tormal aus tünt teilen : einleitendes Haupttlisma , Ada¬
gio-Lat -!, Haupttlisma , Ourelitülirung und Koda . Oas ^ .dagio -44iema (pirrieato
in Oelli und Lassen ) wird in der Xioda dem daupttliema als Olioral 8eigsordnet und
ergibt in der letzten 8tsigerung der , Icurr vor 8clilul3 plöt ^lieli a68recl >enden „strstts
eine weilrevolle Auslösung,

V^e8en6onI<-^ ie6er
OeOer das Verliältnis V̂ agners ?u ^/latlulds V7essndonlr I<ann man mellt ,,spre-

elien " : was V7agners Oenius aus der ü8srirdisclien Oie8s ru dieser brau gsseliöptt
liat , ist mit Sorten nielit ^u erklären — seine V(̂ srlre und der „Tristan ' gs8en wolil
Zeugnis genug.

Oie V7esendonlilieder entstanden in den laliren 1857 — 1858 . V̂ agner selbst
liat nur die „träume " instrumentiert : die Instrumentation der andern vier Oieder
stammt von Lslix IVIottl.

?eter )I)it8(ji ^ 8(̂ Ai!(Ô 8̂ )7<1840- 189)) :
IV. 8infonie f-mol!, Op . z6

Oie grüßten IVlusilrer seiner und aueli der lieutigen 2eit , ssll >st diejenigen , die
^scliailrowsli >' scliätren und lielien , werten ilim in vielen seiner (Kompositionen eine
gewisse >VeuOerliclilreit , eine VorlisOs tür Lrunlr und „Oärm " vor : aucli seine me-
lanclioliscli - scliwermütigsn Ossänge werden ott mit süklicli und Idtscliig 6e-



zeichnet. ^ l>er : diejenigen, dis so urteilen, „fühlen" "hschaikowsk^ nicht, sie fühlen
nicht, da6 er Lusse ist mit Oeih und 8ssle , dal) er sein Volkstum (genau so wieVerdi „sein ' Italien) zur Verklärung , zur cXpotheoss srhehen wollte uncl erhöhen
hat. V ênn man ilm so nimmt, wenn man clsr Lhantasis keine kleinlich — nörglerische
Kritik entgegensetzt, dann kann es keinen IVlenschsn gehen, cler nicht restlos fas¬
ziniert wird von so viel echter Olut uncl gefülilsdurchtränkter Lomantik.

V îe in allen seinen Wrken , ol> in Klavier -, Kammermusik, sinfonischen oder
Ope >nkompositionen, verrät d' schaikowsk)' aucli in seiner vierten 8infonie (1878)
clen absolut unverfälscliten Orang zur Oramatik . Oer tragischste 2ug in seinem
Lehen ist wolrl clsr, dal) seine clramatisclien V êrke, also seine Opern , eigentlich
elier als beugen eines Meldenden clramatisclien 8inns in seinem Künstlertum aultreten
Icönnten, Oer Oruncl hierfür ist allerdings darin zu finden, dal) es ilim nie gelungen
ist, ein seinem clramatisclien Oenis aucli nur annälisrncl gleichwertiges Opernhuch
zu erwerben . Kind <1a 6 'Lschaikowsk^ ein scliter Oramatilcsr war, clas heweist er
clort, wo er durch lceinen sclilscliten Opsrnstodf ocler ein schlechtes 8zsnarium ge¬hemmt war , in cler 8 i n f o n i e.

Oie IV , 8inlonis ist clas erste Wrk cles grollen  8infonlkers . 8sine ersten
clrei 8infonien tragen nocli zu viel hdsrkmals clsr ,,8uitenform " , clas heiDt, cler
Aneinanderreihung von „Lildsrn " programmatischen Inhalts ; ührigens hat d'schai-
Icowslc>' cliese Vorliehe , allerdings nur mehr ancleutungsweise, in seinen clrei großen
8inlonien (IV , V , uncl VI .) Heihelialten.

Oin Oanlarenthema leitet clen ersten  8atz ein. Oie Ledeutung cliesss The¬
mas srlclärt sich in clsr grol) angelegten Ourchführung cles 8atzes , wo es clen rein
IcontrapunlctischsnOegensatz zu clsm walzerartig anmutenclen hlauptthema uncl clsm
^ick -^ ack cles 8eitsnthsmas ergiht ; ahgesshen von dem rhythmischen Kontrast sincl
clis harmonischen IVIöglichkeitsn, so z. 6 . clie Varüerung cler Ourchführungsteile
clurcli clas larhigs „Versetzen " in anders lonarten , so ungeheuere, dal) der an und
für sich sehr hrsit angelegte 8atz in ssmer 8teigsrung wirlclich zu dem ^ .hschlul)
geführt wird, den die trionfals Oanfars der Oinlsitung anlcündigt.

Oas schwermütige Ohoentliema des zweiten  8atzes in seinem eigenartigen,
nicht zu hsschreihsnden harmonischen Oewand , trägt jene 2üge des russischen, oder
liesser, slavisclien H/Islos' , dis dem hdörer, sei es durch lclangliche oder harmonische^harten , das Immer - wieder - Î leue des Themas hervorzauhsrn ; und es ist doch nur
immer wieder dersslhe IVnfall , disselhe IVlelodie, diesslhe eigenartige 8chwermütig-Iceit.

Oer dritte  8atz gekört zu den vollendetsten Oinfällen , die d?schaikowsk^ je¬
mals zu Lapier gshracht hat . Oer gesamte 8treiclilcörper nimmt Icsin einziges IVlal
während des 8atzes den Logen zur kdand, er lclingt durchwegs nur in sine»n „piz¬
zicato ostinato" . Im IVlittelteil wird dieses Lizzicato von dem Lläserkörper ahge-
löst , der seinerseits wiederum in den pizzicato-Klang der 8treiclisr ühergelit. Ourch
dieses 8icli - ahlösen und Oegsnühsrstellen wird ein Klang - und Oarhenzauhsr er¬
reicht, den nur sin „hdaler" wie Ischaikowsk ^ schaffen Iconnte.

Oer vierte  homhastisch instrumentierte 8atz hringt sin russisches Vollcslied
als Hiema , wenn auch nicht direkt vsrglsichhar , ahsr doch in der eigenartigen VTir-
Icung ähnlich dem des zweiten 8atzes . In der Vlitts des 8chlul) satzss erklingt das^nfangsthsma der 8infonie , das an dieser 8tsIIs den Kreis der musikalischen Kon¬
zeption aliscliliskt . Ludolf 8cliwarz.
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t. ILOLKItLX 'I' L

In der Kindlieit lrülien Ingen
Dort icli olt von Engeln sagen,
Oie des Dimmsls lielirs V?onne
'Dausclisn mit der Drdsnsonne,
DaN , wo liang ein Derr : in Zorgen
Zclimaclitet vor der V ŝlt verborgen,
DaN , wo still es will verbluten,
Dnd vergelin in Dränsnlluten,
DaN , wo brünstig sein Oeliet
Dimdg um Erlösung llelit.
Da der Ringel niederscliwelit,
Ond es sanlt gen Dimmel lielit.
da , es stieg aucli mir ein Ringel nieder,
Ond aul leuelitendem Oelieder
Dülirt er lerne jedem Zclimsrr,
Vleinsn Oeist nun Iummelwärts!

«I»II
Zausendes , krausendes Dad der 2eit,
IVlssser du der Dwigkeit;
Deuclitende Zpliären im weiten Uli,
Dis dir umringt den V?eltenl >all:
Drewige Zcliöplung , lialte docli sin.
Osnug des Werdens , laN micli sein!
Dalte an dieli , Zeugende D!ralt,
Drgedanks , der ewig scliallt!
Demmst den Utsm , stillst den Drang,
Zcliweigst nur eine Zeliunds lang!
Zcliwellsnde Dulse , Nesselt den Zcldag;
Dnde , des V?ollens ew 'gsr 'Dag!
DaN in selig süNem Vergessen
Icli mög ' alle V̂onnsn ermessen!
V?enn Uug ' in Uuge wonnig trinken,
Zeele ganx in Zeele versinken;
Viesen in Viesen sicli wieder windet,
Dnd alles Döllens Dnde sieli kündet:
Dis Dippe verstummt in staunendem Zeliweigen,
deinen V̂unscli mslir will das Inn 're reugsn:
Drkennt der lVIenscl» des Dw gen Zpur,
Dnd lös t dein Dätsel , lieil 'gs Datur!

Im ^ r « »I»I>» U,8
Docli gewölDe ölätterkronon,
öaldacliine von Zmaragd,
Binder ilir aus lernen 2onen,
Zaget mir warum ilir Idagt?
Zcliwsigend neiget ilir die Zweige,
IVlalet 2eiclien in dis Dult,
Dncl der Dsiden stummer 2euge,
Zteigst aulwärts süNsr Dult,
V?eit in selinendsm Verlangen,
öreitet ilir die Urme aus,
Dnd umselilinget walinlielangen
Oede Deere niclitgsn Oraus.
^Volil , icli weiN es , arme Dllanxe:
Din Ossclncks teilen wir,
Ol >umstralilt von Dielit und Olanre,
Dnsrs Dleimat ist nielit liier!
Dnd wie lroli die Zonne scliöidet
Von des 'Dagss leerem Zckein,
ldüllst der , der walirlialt leidet,
Zicli in Zcliwsigens Dunkel ein.
Ztille wird ' s, ein säuselnd V êken
Düllst l>sng den dunklen Daum:
Zcliwere Vroplen seli icl> scliwollen
Un der ölätter grünem Zaum.

Zonne , weinest jeden Ukend
Dir die scliänen Uugen rot,
VUnn im IVIserssspiögsI kadend
Dieli erreiclit der lrülis Dod:
Docli erstell st in alter Draclit,
Olorie der düstren V?elt,
Du am lVlorgen neu erwaclH
^Vis ein stoDer Ziegeslield!
Ucli , wie sollte icl» da Klagen,
V̂ is mein Der ? so scliwsr dicli selin,
IVluN die Zonne sell >st vertagen,
VluN die Zonne untergelin?
Dnd gelneret 'Dod nur Del >en,
6el >on Zclimerxen V?onnen nur:
O wie dank ' icli , daN gsgeken
Zolclie Zcliinenen mir Dstur.

Zag ' , welcli wunderkare 'Dräume,
ldaltsn meinen Zinn umlangen,
DaN sie nielit wie leere Zcliäumo
Zind in ödes Diclits vergangen?
träume , dis in jeder Ztunde,
dedem 'Dage scliöner klüli n,
Dnd mit ilirer Dimmelskunde
Zslig durcli 's Oemüte rielin?
IVäume , die wie lielire Ztralilen
In dis Zeele sicli versenken.
Dort sin ewig 6ild riu malen:
^Ilvergessen , Dingedenken!
träume , wie wenn Drülilingssonne
Uus dem Zclinee die 6Iüten küNt,
DaN ^u nie gealinter V ônns
8ie der neue 'Dag kegrüNt,
DaN sie waclisen , daN sie lilülien,
träumend spenden iliren Dult,
Zsnlt an deiner örust verglülien,
Ond dann sinken in die Orult.
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